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143.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier ,
(ohne Trägerlohn ) 80 -1, in dem Bezirk 1 — ^ ,1'
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats - !

abonnenient nach Verhältnis . !

Dienstag den7. Dezember.
I!Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
ll wöhnlichcr Schrift bei einmaliger Einrückung9 -1,

bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
il spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
( Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegcben

sein.

1886.
Amtliches.

An die Gemeinderäthe und Güterbuchsbe¬
amten des Bezirks.

Der Z. 7 der Minist.-Verf. vom6. Mai 1886,
Regs.-Bl . S . 197 lautet: „Der Eintrag der neuen
Grund- und Gesällsteuerkapitale in die Güterbücher
ist Obliegenheit der nach Maßgabe der Art. 2 u. 3
des Ges. vom 13. April 1873 (Regs.-Bl . S . 101)
mit der Güterbuchsführungbeauftragten Beamten.
Die Gemeinderäthe sind jedoch befugt, wenn besondere
Gründe dazu vorliegen, mit Genehmigung des Amts¬
gerichtes und des Oberamtes die Besorgung dieses
Geschäfts eigenen für diesen Zweck bestellten, zur
Güterbuchsführung gesetzlich befähigten Hilfsbeamten
zu übertragen. Die Verwendung von Gehilfen bei
der Besorgung des Geschäfts ist nicht gestattet." Aus
Anlaß eines Spezialfalles wird nun Folgendes zu
erkennen gegeben:

1) Wenn der Güterbuchsbeamte der Gemeinde das
Geschäft besorgt, bedarf es in betreff der Ueber-
tragung des Geschäfts an diesen keines Be¬
schlusses; (über einen etwaigen Belohnungsver¬
trag hat das Oberamt, bezw. die Kreisreqierunq

-zu kognoszieren).
2) Wenn besondere Gründe vorliegen, (z. B. wenn

zu besorgen ist. daß der Güterbuchsbeamte we¬
gen Geschäftsübcrhäufung nicht im Stande ist,

^ das Geschäft in der vorgeschriebenenZeit zu
bewältigen) ist sofort vom Gemeinderath ein
eigener Hilfsbeamter zu bestellen, welcher vom
Amtsgericht und Oberamt zu bestätigen ist, und
sodann das ganze Geschäft zu besorgen bat.

3) Mit dem Bericht, mit welchem eine Bestätigung
nachgesucht wird, ist das Prüfungszeugnis des
bctr. Hilssbeamten in Original oder in beglau¬
bigter Abschrift vorzulegen.

4) Ganz unzulässig ist es, dem Güterbuchsbeamten
im Voraus für den Fall seiner Verhinderung
die Besorgung des Geschäfts durch einen ge¬
prüften Assistenten zu gestatten.

Hiernach haben sich die beteiligten Behörden
und Beamten genau zu achten.,

Nagold, 29. November 1886.
_ Oberamtsrichter Da ser. _

Nagold.
Aufforderung zur Anmeldung des Anspruchs auf

Aufnahme in die Wählerliste für die im Jahre 1887
stattfindendeHandels- L Gewerbekammer-Wahl.

Die in Nro. 142 dieses Blattes aus Irrtum
wieder aufgenommene Aufforderung in obigem Be¬
treff wird zurückgenommen.

Den 3. Dezember 1886.
_ _ K. Oberamt. Güntner.

Rekrutierung 1887.
Zu Vorbereitung des Militär-Aushebungs-Ge-

fchästs der Altersklasse 1887 erhalten
1)  die k. Pfarrämter die Formularien für die

Geburtslisten, um dieselben nach tz. 45 Ziff. 7a
der Ersatz-Ordnung ausgefüllt den Ortsbehör¬
den bis 15. Januar 1887 zu übergeben.

In die Geburtslisten sind auch Militärpflich¬
tige israelitischer Religion aufzunehmen, be¬
ziehungsweise Fehl-Anzeige anzuschließen. Etwa
erforderliche Geburtsscheins-Formulare können
hier bezogen werden.

2)  die Ortsoehörden die Formulare für die Mi¬
litärstammrollen nebst einem Plakat über die
Anmeldpflicht, und sind bei Anlegung derselben
die Vorschriften des oben bemerkten8- 45 der

Ersatz-Ordnung genau zu beachten, ebenso in
Betreff des urkundlichen Abschlusses und des
Eintrags etwaiger Vorstrafen in der Rubrik
„Bemerkungen", die in Rüdingers Handbuch
Seite 387 und 388 vorgedruckten Verfügungen.

Bei dem Stand als „Knecht, Bauer" ist zu¬
folge höherer Weisung speziell anzugeben, ob
der Militärpflichtige Pferdeknecht oder Ochsen¬
knecht ist.

Den 3. Dezember 1886.
_ K. Oberamt. Güntner.

Nagold.
An die Standesbeamten.

Denselben läßt man die Formulare für die
nach der Minifterialverfügung vom 14. März 1876
(Reg.-Bl . S . 101) für die Zwecke der Bevölkerungs¬
statistik zu führenden Verzeichnisse der Geburten,
Eheschließungen und Sterbefälle für das Jahr 1886
zugehen.

Diese Verzeichnisse sind unfehlbar
bis 15. Februar 1887

an das Oberamt einzusenden. Bemerkt wird, daß
in den statistischen Verzeichnissen der Eheschließungen
in Spalte 3 und 7 nicht nur das Geburtsjahr, son¬
dern auch der Geburtstag der Heiratenden anzuge¬
ben, sowie in Spalte 12 jedesmal Vormerkung dar¬
über zu machen ist, wenn die Heiratsurkunde von
dem einen oder dem anderen Eheschließenden nicht
mit Namensunterschrift, sondern blos durch Hand¬
zeichen vollzogen werden konnte.

Den 3. Dezember 1886.
_ K. Oberamt.  G üntne  r._

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Jugendliche Arbeiter betreffend.
Unter Bezugnahme auf Z. 120 der Vollzugs-

Verfügung zur Gewerbe-Ordnung vom 9. November
1883, Reggsbl. Seite 234 ff., erhalten die Ortsvor¬
steher derjenigen Gemeinden, in welchen sich Fabriken
befinden, den Auftrag, die Uebersicht über die in den
Fabriken beschäftigten jugendlichen Arbeiter nach dem
vorgeschriebenen Formular (Beilage Nro. X in obi¬
ger Verfügung), beziehungsweise Fehl-Anzeige bis 18.
d. Mts . hieher einzusenden.

Den 3. Dezember 1886.
_K . Obcramt. Güntner.

Den Gemeindebehörden
wird zur Nachachtung eröffnet, daß die Verbringung
der Güter- und sonstigen öffentlichen Bücher aus der
Gemeinderegistratur in die Wohnorte der betreffenden
Geschäftsmänner auch aus Anlaß des Eintrags der
neuen Grund- und Gefällsteuer-Steuerkapitale, nicht
zulässig ist. Min.-Verf. 26. Nov. 1833, Reggsbl.
S . 500.

Nagold,  den 4. Dez. 1886.
K. Amtsgericht.

_ Daser,  O .-A.-R.
Tages -Reuigkeiten.

Deutsches Reich.
ck Nagold.  Auf Veranlassung des deutschen

Kolonial-Bereins wird Herr Küntzel aus Bayern
im hiesigen Gewerbe-Verein (s. Inserat) einen Bor¬
trag halten über das vom deutschen Kolonial-Verein
erworbene Witugebiet in Ostafrika. Herr Küntzel
hat s. Z. Theil genommen an den gefahrvollen Ex¬
peditionen des Regierungsbaumeisters Hörnecke in
das Tanagebiet und begleitete später den Kapitän
zur See „Balois, KommandantenS . M. Sch. „Gnei-
senau" auf seiner Reise an den Hof des Sultans

Achmed von Wituland. Herr Küntzel ist soweit in
der Lage über das jetzt vom deutschen Kolonialverein
erworbene Witugebiet aus eigenster Anschauung Mit¬
teilung zu machen und dürfte eine Darstellung und
Schilderung seiner Reisen in jene für die deutsche
Colonisation in Ostafrika so bedeutungsvollen Ge¬
biete vielfaches Interesse erregen, weßhalb wir nicht
unterlassen wollen, unsre Leser noch besonders darauf
aufmerksam zu machen.

Die erste Lesung der Militärvorlage hat gestern
im Reichstage begonnen. Aus den bei diesem Anlaß
gehaltenen Reden sind es in erster Linie die Worte
des Kriegsministers, welche allenthalben im Reiche
Bewegung Hervorrufen werden, denn sie sind von
überraschendem, fast drohendem Nachdruck— auf eine
solche Sprache war man nicht gefaßt. Wer hätte auch
gedacht, daß vom Regierungstische aus die katego¬
rische Erklärung abgegeben würde, die Vorlage müsse
noch vor Weihnachten unter Dach und Fach kommen?
Und diese Erklärung wurde in ernsten Worten damit
motivirt, daß eine Verzögerung verhängsvolle Folgen
haben könnte, denn das Reich könnte in absehbarer
Zeit trotz der von ihm gepflegten Friedenspolitik in
einen Krieg verwickelt werden! Seit dem Bestehen des
Reichstags ist unseres Wissens vom Bündesratstische
aus eine solch ernste, fast kriegerische Sprache nicht
vernommen worden. Wir dürfen Wohl annehmen, daß
tiefernste Erwägungen zu dieser Auslassung geführt ha¬
ben, Erwägungen, über welche wohl erst im Schoße der
Kommission einiges Licht verbreitet werden wird. Offen¬
bar war die Rede Richters ursprünglich schneidiger
u. schärfer konzipiert; sie mag aber unter dem Eindruck
der Sprache des Ministers an Energie verloren haben.
Das Zentrum schwieg. Neuerdings heißt es in wohl¬
unterrichteten Berliner Blättern, daß die Vorlage in
ihren wesentlichen Bestandteilen eine Mehrheit mit
Hilfe des Zentrums erhalten werde, falls die Regie¬
rung sich dazu verstehe, eine fünfjährige anstatt der
siebenjährigen Bewilligung anzunehmen. Ob sie da¬
zu bereit ist, darüber verlautet noch nichts Bestimm¬
tes; nach den gestrigen Erklärungen des Kriegsmini¬
sters ist sie zu Kompromissen nicht geneigt. Bon
einem Kompromiß auf einer andern Grundlage, zum
Beispiel Einführung der zweijährigen Dienstzeit u.
dergl., ist keine Rede. Im Zentrum soll es übrigens
eine Anzahl Mitglieder geben, die eventuell auch zu
der siebenjährigen Bewilligung bereit sind. Aus
Windthorst's Etatsreden, welche die wiederholte Auf¬
forderung an die Regierung, den Reichstag aufzu¬
lösen, enthielten, ist hier und da geschlossen worden,
daß die Ablehnung der Vorlage im Zentrum an
Aussichten gewonnen habe. Dies dürfte aber, meint
die Nat.-Ztg. wohl nicht mit Unrecht, irrtümlich sein;
der Führer der Klerikalen pflege dann am heraus¬
fordernsten zu sprechen, wenn er zur Nachgiebigkeit
bereit sei. Nun, wir werden ja sehen.

Berlin,  4 . Dez. Die kurze Rede des Gra¬
fen Moltke, die mehr einer Ansprache glich, erzielte
einen dramatischen Effekt. Als der Redner versicherte,
Deutschland werde die deutschen Lande Elsaß-Loth¬
ringen nicht herausgeben, hatte sich die Stimme ge¬
hoben, und zum Schluffe bei dem warmen Appell
an die Einigkeit in der vorliegenden Frage klang sie
bewegt. Widerspruchslos ertönte das kräftige Bravo,
als Moltke geschlossen hatte.

(Weitere Tagesneuigkeitcn folgen nurgen in einer
_ besonderen Beilage.)_

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck UN»
Verlag der G . W. Zaikc  r' scheu Buchhandlung in Nagold.



Amtliche und Irival -Aekanntmachungen.
ueberbrrg,

Amtsgerichts Nagold.

KcnMichtMng«. A«s-
sor-tlW a« ErbsWs-

Gläubiger.
In der Nachlaßsache des

's Johann Martin Wrisser , gewes.
Schuhmachers in Hesselbronn,

hat das am 4. d. M . errichtete Ver¬
lassenschaftsinventar folgendes Ergebnis
geliefert:

Aktiv-Stand:
Liegenschaft 3200 -̂ L
Fahrnis 493 „ 25^

3693 -,sL25^
Passiv-Stand:

versich.Schuld . 2906 «̂ L63L
unversich . „ 826 „ 81 „
Beibringens-
Anspruch der
Witwe 362 „ 57 .

4096 -̂ 01 L
somit Ueberschuldung . . 402 -̂ 76L

Die Erbschaft wurde mit der Rechts-
wohlthat des Inventars angetreten.
Konkurs -Eröffnung ist bis jetzt nicht
beantragt.

Hievon werden die Erbschaftsgläubi¬
ger mit dem Anfügen in Kenntnis ge¬
setzt, daß . wofern nicht binnen 2 Wo¬
chen Konkurs-Eröffnung beantragt wird,
mit der Veräußerung der Masse und
der Verteilung des Nachlasses unter die
Gläubiger nach den außerhalb des Kon¬
kurses geltenden Grundsätzen begonnen
wird.

Zugleich werden etwaige unbekannte
Gläubiger aufgefordert , binnen der glei¬
chen Frist ihre Ansprüche anzumelden
und zu erweisen , widrigenfalls sie bei
der im Auseinandersetzungs -Verfahren
sich vollziehenden Befriedigung der be¬
kannten Gläubiger nicht berücksichtigt
werden , und ihnen nach Durchführung
dieses Verfahrens lediglich noch das ge¬
setzliche Absonderungsrecht (Art . 40 des
Pfand - Gesetzes) Vorbehalten bleiben
würde.

Altensteig , den 5 . Dezember 1886.
K . Amtsnotariat.

_ Ass. Popp.
Stadt -Gemeinde Nagold.

Wco-Stam- und
Spillhch-Uttkans

am Dienstag den 14. Dezember d. I.
im Stadtwald Killberg , Abt . Stelles-
buckel und Helferwasen:

75 Eichenstämme , 3 bis 10 m lang
u. bis  3 Fm . stark, teils Werk¬
holz , teils Bauholz,

25 Rm . eichenes Spaltholz . I
Zusammenkunft und Beginn vormit - j

tags 10 Uhr auf der Freudenstädter!
Straße beim Oberschwandorfer Mar-
kungs -Grenzstock.

Die Waldschützen werden auf recht¬
zeitiges Verlangen das Holz vorher ^
vorzeigen . j

Auszüge wären sofort zu bestellen j
bei der !

Stadtförsterei . !

Das in diesem Blatt ausgeschriebene!
Großnutzholz - Anerbieten wird hiemit ^

zurückgenommen,
da das Holz bereits verkauft ist . !

Bern  eck, den 4 . Dez . 1886.
Freih . v. Gültlingensches Rentamt.

Frey.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Stangen- und
Brennholz-Verkans

am Freitag den 10. Dezbr. d. I.

im Distrikt
Wolssberg,
Abt . Foh¬
lenstall und
Endresle:

200 rottann . Stünglen , von 3 — 5 und
5— 7 in lang:

60 Rm . Nadelholz -Scheiter u . Prü¬
gel;

2500 Stück Nadelholz -Wellen und
5 Haufen ungebundenes Nadelreis

(worunter Zaun - und Bohnen¬
stecken), Sehr günstige Abfuhr
auf der Herrenberger Poststraße.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
beim Gasthaus z. Pflug in Nagold.

Gemeinderat.

Nagold.
KebvocHene

Achsel
sind in kleinen , wie auch in größeren
Partien für Wiederverkäufer fortwäh¬
rend zu haben bei

Schreiner Loe/r.

I s e l s h a u s en.

Schleisnmhle-
Empsehluug.

Unterzeichneter empfiehlt seine neu
eingerichtete Schleiferei dem hiesigen u.
auswärtigen Publikum , und wird stets
bestrebt sein, alle in sein Fach einschla¬
genden Arbeiten prompt und billig aus¬
zuführen . Zugleich empfiehlt er hauen¬
des Geschirr jeder Art.

Andreas Lang,  Schmied,
vormals Raußer.

Antwerpei»» Silberne Medaille;
Zürich» Diplom. Goldene Me¬
daillen»Nizza 1884; Krems 1884.

Spielmrkc
4 — 200 Stück spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trom¬
mel, Glocken , Himmelsstimmen , Ca-
stagnetten , Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 — 16 Stücke spielend ; ferner

Necessaires , Zigarrenständer,
Schwcizerhäuschen , Photographie¬
albums , Schreibzeuge , Handschuh¬
kasten , Briefbeschwerer , Blumen¬
vasen , Zigarren -Etuis , Tabaksdo¬
sen , Arbeitstische , Flaschen , Bier¬
gläser , Stühle ic ., Alles mit Mu¬
sik. Stets das Neueste und Vor¬
züglichste, besonders geeignet zu
Weihnachtsgeschenken, empfiehlt

. K . Keller,
ern, (Schweiz).

_ l Folge bedeutender
Reduktion der Rohmaterialpreife
bewillige ich auf die bisherigen
Ansätze meiner Preislisten 20 "/o
Rabatt und zwar selbst bei dem
kleinsten Aufträge.

Nur direkter Bezug garantiert
Aechtheit ; illustrierte Preislisten
sende franko.

Nagold.

UMüklM8-̂ N88ltzIlMg.
Mein Lager in

Kinderspielwaren
ist dieses Jahr ausnahmsweise reich sortiert . ChristdLllMvrrfikttl«-
gen, Engelshaar, Eisschimmer, Christdaumschnee, Fichthalter etc. empfiehlt
billigst _ Chr . Raaf.

Nagold.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten erlaubt sich Unterzeichne¬

ter sein reichhaltiges und bestsortiertes Lager in
mväsrustsu Leiimueks jsäsr ^rt,

L LeKilLKrott 'WLI'öQ in bester Qualität,
kortököulllo - L IiSäsrWLrsn (Albums , Necessaires etc.) ,

als Garderobenhalter, Etagores, Hand-
'tuch- u. Schlüsselhalter, Wandmappen, Photographierahmen etc.

KLxiisl 'WLbl'SIl K
>in großer Auswahl äußerst billig bestens zu empfehlen und bit-
'tet um geneigten Zuspruch. Jakob Luz,

Haiterbacherstr., Ecke Postplatz.

Na g o l d.

KeoMfk - kmMIuiiz.
DM" Mein Winlerwnren-Lager
ist bestens sortiert und bringe ich dasselbe in empfehlende Erinnerung.

U . Hort mann, Slhnhmcher.
Tanzschuhe , Turnschuhe,
Filzstiefel mit Holzböden

empfiehlt _ Obiger.

Auf Weihnachten
erlaube ich mir mein bestsortiertes Lager aller in mein
Fach einschlagenden Artikel bei sehr billigen Preisen
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Jak . Mnderknechf , Sattler und Tapezier.

Schräders Traubenbrusthonig,L !sU,
vorzüglichstes Hustenmittel für Erwachsene und Kinder.

Schräders weiße Lebens-Essenz,
seit langen Jahren als bestes Magenmittel bekannt.

Schräders Malzextraktbonbons,
u . sonstige Präparate aus der Fabrik v. I . Schrs - er, Feuerbach -Stutt-
gart , zu haben in blagolü bei fr . Sobmill , in llercenbeeg bei W. Änoen.

Nagold.
Wegen Umzugs halte ich von heute an bis Weihnachten

Amckusi» K«rb« m>.
da solche Artikel sehr geeignet zu Weihnachtspräsenten sind.

Auch eine Partie feine und gewöhnliche

'Kuppenwägel 'e
sind dem Verkauf ausgesetzt , wozu jedermann freundlichst eingeladen ist.

Chr. Naaf.
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Nagold.
Zu Weihnachtsgeschenken empfiehlt

Haushaltungsartikel als:
LprenKerlesmöäel,
LnlsteuneL,
6ntkeemüLIen,
Lnvkersvkueiäer,
XuckelroUer,
liseiiplätlefieu,
6e v̂ür2kn8leu,
keibmL8olliueo,
LüKe1ei8eu,
LüKelöken,
lVntkel6j86N,
lUnüesdreuuer,
lV!eKeume88«r,

<8>o/ruerrLo6/r6 »',
^srr «Luk6rt6/rk6»',

Frau omaill. Lo6/tAS ««/ti -'r rc.
in großer Auswahl billigst

Fr . Schund,
_ vorm. G . Knödel.

Nagold.
Zur Weihnachtsbäckereiempfehle ich

Citronalk Orangeat
Mandeln Citronen,
Rosinen, Zibebcn,

Feigen, Zwetschgen,
sst. Stamsismelisu
„ Sprengerlesmehl

_ Gustav Heller.
Nagold.

- Empfehle zu Weihnachtsbäcke¬
reien in frischer u . reiner Ware

26U6 Mnäsln,
H -lLslnuLLksrns,

OitrouLt , L 0rLQ § 6Lt,
LLintl . SewüiLe,

fst. § SIL. ^ LfÜHLLö,
fst . Lxr6ll § sr1s3i2 .sli1,

sämtl . Zuthaten f. Zclmit2drc >t.
rc. re. zu billigsten Preisen.
_ Heinr. Kong, Conditor.

Nagold.

Schlittschuhe
in großer Auswahl zu billigsten
Preisen bei

Heinrich Müller.

Nagold.
Auf mehrseitigen Wunsch habe ich_

in den modernsten Farben und sämtlichen Größen beigelegt und kann ich solche
außergewöhnlich billig abgeben.

L W6iKnZ.6ilt8-6s86k6NkM s
pg,886uä empkodlen vir:

8vbreibsldum L Lokreibmappen , Po esi e- L pkotograpkie -AIbum,
Visitenicsl'ten-'säaokvksn , »M - Viaitonkarten mit Luokärnek von 1 ^
an per 100 Ltüolc, örielbögloin mit Oonvorts in Lnveloppon eto.

kieissreugs unä 8vn8tiAS8 2eiokenmaterisi , 'sasvben -l 'intön-
golässe eto .

tlr tim LGIm r» Mi >M -k« I» fti>
äionsn nnoli:

loilsttsseilen , llaaröle , kölniavlies Vlssssr , ltronengeist eto.,
äis vir ebenfalls in empkelilenäs ürinnoruvA bringen.

8 . IV . ^LUer'sod« LiiclikM,»»»; I^LAolä.

« Nagold.

eihnachten

Reinen
Nagold.

empfehle ich alle in mein Fach einschlagendenArtikel in großer Auswahl und
zu den billigsten Preisen.

Sattler ZKraun.
Wollene und leinene Pferdedecken empfiehlt der Obige

Nagold.
Einem tit . Publikum von Nagold und Umgegend erlaube mir

die Eröffnung meiner

anzuzeigen.
Dieselbe enthält neben schönem und billigem WöiluiZ .ell.'l.L- LQll-

kskt das Neueste und Schönste in LKriLt 'ba.UIQ-ZLllMUeK , I ^ cK-
isru , IiiellillLl 'dsr'II etc. in schönster Auswahl bei sehr billigen
Preisen. _ Heinr . Lang , Conditor.

Nagold.

skmstc Basler - u. Honig-Lebkuchen,
Eier- u. gewöhnt. Sprcngerle,

ADV" CHristbaurnkonfekt in großer Auswahl "MU

ÄöklhNNchtAhllttlVHktSorten

Kinderkausladen -Artikel
empfiehlt

Heinr. Gautz, Conditor.

empfiehlt
Famulus Göhner.

Nagold.
Zum Backen empfiehlt:

Weben, Rosinen, Citronat,
Orangeat,Mandeln, Feigen,

Citronen, Zwetschgen,
gestoßenen Zucker,

Für S
Eis . Maschmange«,

n § o 1 ä.

Weihnachten
ß Famitienwagen,

empfiehlt:

Nndelschnkidmaschinen,

„ Ketrslknmhrrdchen,
„ bronc . Schirmständer,
-- --

Kohlenbehälter,
CaPröster,
Maffeleisen,
Zuckerschnrider,
Salstennen,

Fenergeratstüuder,
„ „ Kettstetlen,

Kohlenbugelkisen, ^ Gewürchästchrn, sowie
grau und blan emaillierte Küchengeräischaflen

sowie "sämtliche Gewürze in fri - Min großer Auswahl zu billigsten Preisen

scher Ware ^ Schmid , « » Mlirivll iUlllloi -.
vorm. G. Knödel.

Nagold.
Am Markttage gibt«

Ln1ta1 -L88M
nebst gutem kräftigem Stoff.

Bl um, Restaurateur z. Eisenbahn.
Nagold.

Le- erfett
offen und in Büchsen empfiehlt in be¬
ster Oualität

Fr- Schund,
vorm. G. Knödel.

Nagold.

Unterzeichneter empfiehlt sich in
allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten , besonders in Ofenröhre«,
Zink- nnd Klechmren jeder Art un¬
ter Zusicherung billiger Preise.
Karl Finkenbeiner , Flaschner,

beim alten Kirchenplatz.
Nagold.

empfiehlt in großer Auswahl
Gustav Heller.

Nagold.
^ Einen bereits noch neuen

Ueberzieher
hat im Auftrag zu verkaufen

> Auktionär Gutekunst.
Nagold.

Fortwährend

Masthammelfleisch
bei Raus  er , Metzger.

Auch empfiehlt sich bestens als
Hausmetzger

der Obige.

, Nagold.

Mein Schuh- und
Stieselwaren-Lager
für Kinder , Herren K Damen
ist bestens ausgestattet und empfehle
solches geneigtem Zuspruch.

_ Nagold.

< i»

-L l LuxxollSmlLZM,

- LxLrsuxxsüLsdl,

^ i LuxxsnkrriUor piiu -»»-)
empfiehlt

llob. 6auss, Konditor.



!Ä

Gkimbk-Nkttiu Aiiglild.
Einladung.

Mittwoch8. DkZ., abends ' /»8 Uhr,
im „Hirsch"

Wortrag
des Herrn Küntze ! aus Bayern

über seine Reisen in Ostasrika und über
das vom deutschen Kolonialverein er¬
worbene Wituland.

Zahlreiches Erscheinen , auch von Da¬
men und Nichtmikgliedern , erwünscht.

Nagold.
Zu Weihnachtsbäckereien empfehle ich

in ganz frischer Ware:

Orangeat»Citronat,
Mandeln. Cilronen.
RosinenL Zibeben.
Feigen. Zwetschgen.

Birn - und
Apselschnitze.

Mehl L Gewürze,
gestoß . Zucker.

6r0ttlod 86lliuiä

Nagold

M a g o k d.
Zu Weihnachtsgeschenken paffend
empfehle ich eine reiche Auswahl in

Korbware«
von den gewöhnlichen bis zu den feinsten Damenkörben.

Ootttrieä ^ axusr.

Nagold.

Kiirderspielwaren
aller Art zu äußerst billigen Preisen empfiehlt und ladet zu zahl¬
reichem Besuch freundlichste ein

6utekun8lz Dreher
sowie andere

selbstversertigte Pferde
jeder Größe in großer Auswahl bei Obigem.

Al Wmchn!
24 Mir . Tuch zur Uniformierung

der Feuerwehr in Jselshausen zu lie¬
fern . Offerte mit der Aufschrift „Tuch¬
lieferung " sind innerhalb 8 Tagen an
das Schultheißenamt einzusenden.

Nagold.

MMdudk
empfiehlt in großer Auswahl

Fr. Schmid,
vorm . G . Knödel.

Linriße Direkt « Lostlinie

Nagold.

"< ° Weißnachts - Heschenken
U Psd  empfehle ich:' i O ^ Q Taschenuhren in Gold und Silber, sowie Negnlatenre, «MD»

empfiehlt . . .̂ ^ .Schwarzwälder Uhren mit und ohne Wecker, Reise-Wecker. MIR
Flaschner  K e h l e.

Nagold

M 8- 18«« W
sind gegen doppelte Sicherheit zu 4 /̂, °/o
auszuleihen . Carl Li pp.

Das größte

KMeilern-bnMr
. von 0 . 1' . ^ « knrotk . Uamburg . ,
^versendet zollfrei gegen Nachnahme
>(nicht unter 10 S ) neue Bettfe - l
dern für 60 L das Ä sehr gute

:ortc „kL 1.25 Prima Halbdau - s
nen 1.60 und -M 2.

Bei Abnahme von 50 A
5 °/o kadalt.

Jede nicht konvenierende Ware^
wird umgetauscht.

VsrsliM

Lki -6ndr6Lt8t6iu6r
soit 1327 bolrunnto

LinriA Anrantiortor UrkolA ASgeu
Llutarmat , Lleiollsuellt et « .

NollstMig «ltiörliches Hkilmittel.
Lei allen Xranken änrvdans

siollere Mike.
Inekerullßsn von rveniZstsns 10 I 'la-

solren nderallkin in Dontsedlunä,
Oesterieloli nnä cker Zollevei^ franlco,
okns krackt ru derevbnen.

kreise cker klasoden:
e/i Ickr. ^ i/x ktr.

Taschenuhren in Gold und Silber, sowie Regnlatenre,«
Schwarzwälder Uhren mit und ohne Wecker, Reise-Wecker/

K- ÄUHrketten für Herrn und Damen in Gold und Silber,
Talmi . Nickel und vernickelt ; Anhänger in verschiedenen

Fayonen und Metallen.

6M - L 6vi88 )inKtzr MM - Mres,
sehr gut versilbert, wie Borleg-, Eß- L Kaffee-Löffel, Tintenzeuge, Fcuer-
zeuge, Schnupftabaks-Tosen, Zucker- L Einmach-Dosen, Aschenbecher rc.

Sämtliche Artikel in großer Auswahl und billigst gestellten Preisen.
Altes Gold und Silber nehme ich zum höchsten Kurse an ^

Zahlungsstatt an.

6ro1t1iiIk kläAtzi ', vfirmAeder.

Wnizi. Leig. kostäLmxksr ÜN

8lsk I- inis
ZrrrsdsFs nsck dlei -v
Nähere Auskunft erteilen:

von lior keolco L IVIsesih , Lntwerpsn,
8vkmil !t L viklmann in Stuttgart,
k . Vk. « oob in « eübronn,
6ustLV « stier in « agolct.

Nagold.

Danksagung.

nigsten Dank.

Für die überaus zahlreichen und herzlichen
Beweise liebevoller Teilnahme während der Krank¬
heit und nach dem Hinscheiden meiner teuren unver¬
geßlichen Tochter

Marie
sage ich zugleich im Namen der Familie meinen in-

I . H. Molker.

60 L . 50 L . 40 ^Z.
^Ilo nädoren ^ nslcnnkts erteilt so¬

fort kostenlos Kitter,
Lriumen-Vsrssuät-Oomptoir

Oodlenr.

Nagold.
Zu Weihnachtsgeschenken passend em¬

pfiehlt

Kk- kMime
in großer Auswahl billigst

Fr. Schmid,
vor m. G . K nödel.

8il -k6llbal8AM86lf6
von ksrgmann L 6o . in Vre8llsn

Ist naeb den nsusstsn Î orsedunL-sn dnrod
Seins sixenartixs Lomxosition >11e sinriiK«
mvdininisoliv 8«ik« , vvslebs sofort  alls
llautnnrsinlielilrsilvn , dlite °°er, rinnen,
Lots cles Kesiobts nuü «1er Minde de-
ssitixt und einen blendend -si ŝen l 'eint
erreuAt. kreis L Ltüek 35 u. 50 kt', bei

6 . ;V. Weiser.

Zu Backereien
empfehle ich alle nötigen Spezereien rc.,
nur in guter frischer Ware.

Nagold.
Einen Wurf

Milchschweine
hat zu verkaufen
_Gottlob Schweikle.

NobleS Aeftorlchenki I
WWWZiehung : 28 . u. 20 December .«

Rothe Kreuz-Loose!
-> AI pk Geldflkwinne ohnc»lbz»S-auri -M isaa «o,75 »o<>!
s. List- u. Porto . 30VM», 20NÜ0,s->1NVW
105 5000, 50 51000 , 3500v . ILO» .dOM.

Nagold.
Standesamtliche Anzeigen

vom Monat November 1886.
Geboren»

1. Nov. Amtsdiener Gottlieb Oesterle IT .,
5. „ Schneidermstr. Gg. Fr. Klaiß,  1 T.,
.0. „ Schuhmachermstr. Jobs . Walz IS .,
5. „ Drehermeister Joh . Fr. Tafel IS .,
.7. „ Musiker Gustav Adolf Ganz IT .,
!3. „ Schiffwirt Gustav Rauser  1 T.,
!3. „ Badwirt Johannes Mayer IS .,
8 . „ Chr. Sautter,Bahnhofarbeiter , 1 T.

Getraut wurden»
9. Nov. Carl Heinrich Lehre,  Rosenwirt

hier, mit Luise Rauschenberger
von hier,
Carl Müller,  Musikdirektor hier,
mit Katharine Friederike Lutz von
hier.

23.

Irucht
Nagold , den

-A
4.

reise:
Dezember 1886.

Neuer Dinkel . . .
4t

6 20
4>

6 06 6 —
Haber. S 20 4 96 4 80
Gerste. 7 50 7 46 7 40
Bohnen. — 5 80 --
Weizen. 8 50 8 46 8 40
Roggen. 7 70 7 49 7 30
Linsen-Gerste . . . — 6 30 —

Hkiktuacien - Wreike:
Butter 1 Pfund - -80 4
2 Eier. 14 ^

Altensteig , den 1. Dezember 1886.

Alter Dinkel . . . 7 — 6 90
4»

6 80
Neuer Dinkel . . . 6 60 6 — 5 40
Haber. 5 30 5 10 4 90
Gerste. 8 50 8 25 8 —
Bohnen. — 6 75 —
Weizen. 8 — 7 30 6 60
Roggen . . 8 60 8 05 7 50
Wclschkorn. . . . — - 7 50 —

Hestorben:
Den 3. Dez . Marie Sophie . Tochter

des I . G - Roller,  Kaufmanns , 22
I . 2 Mt . 12 Tg . alt . Den 3 . Dez.
Johs . Haller,  Missionar , 45 I . 8 M.
13 T . alt.
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